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FAMILIENNACHRICHTEN
GEBURTSTAGE

Samstag

Bielefeld: Eva Schröder, 75 Jah-
re; Doris Wörtler, 70 Jahre; Lucie
Schubert, 75 Jahre; Johannes Peh-
le, 84 Jahre; Gertrud Stender, 86
Jahre; Renate Quellenstein, 70
Jahre; Lisa Wittler, 85 Jahre;
Anneliese Stuhldreier, 90 Jahre;
Elly Haferstroh, 88 Jahre; Elfriede
Harnisch, 85 Jahre; Elfriede In-
gold, 86 Jahre.
Altenhagen: Hannelore Heitland,
80 Jahre.
Brackwede: Renate Rüsse, 71 Jahre.
Friedrichsdorf: Irmgard Höflich,
79 Jahre.
Heepen: Karl Müller, 90 Jahre;
Herbert Kusatz, 93 Jahre; Grete
Kauschmann, 88 Jahre.
Hillegossen: Irmgard Ongsiek, 85
Jahre.
Jöllenbeck: Edith Wittenbreder,
82 Jahre; Hanna Lenz, 90 Jahre.
Oldentrup: Hildegard Bansmann,
86 Jahre; Siegfried Schneider, 84
Jahre.
Schildesche: Ingetraud Bleimund,
70 Jahre.

Schloß Holte-Stukenbrock: Ingrid
Kielmann, 70 Jahre; Lore Pott, 71
Jahre; Liesel Winterberg, 73 Jahre;
Waltraud Brechmann, 81 Jahre;
Johannes Haarlammert, 84 Jahre.
Senne: Gerhard Haupt, 85 Jahre;
Eva Buchholz, 85 Jahre; Ingrid
Nabereit, 82 Jahre; Herbert Poll-
mann, 81 Jahre; Edith Höke, 71
Jahre.
Sennestadt: Werner Franzmeier,
72 Jahre; Peter Kondrascheff, 73
Jahre; Wilhelm Seiger, 79 Jahre;
Irma Lamm, 85 Jahre.
Stieghorst: Anni Meier, 86 Jahre.
Theesen: Gerda Michaelis, 92 Jahre.
Ummeln: Edith Heitmann, 79 Jah-
re; Hans-Joachim Dresrüsse, 84
Jahre.

Sonntag

Bielefeld: Ruth Musiol, 75 Jahre;
Lieselotte Depenbrock, 89 Jahre;
Charlotte Figge, 90 Jahre; Ursula
Möller, 70 Jahre; Lisa Schantows-

ki-Nagel, 85 Jahre; Karl-Heinz
Hoppik, 82 Jahre; Ursula Müller,
70 Jahre; Ingeborg Dreiwes, 80
Jahre; Herbert Wellenbrink, 85
Jahre; Hildegard Saak, 90 Jahre;
Beate Martin Garcia, 70 Jahre;
Marianne Fabian, 80 Jahre; Gün-
ter Hütker, 87 Jahre; Wolfgang
Hey, 75 Jahre; Christa Eusterger-
ling, 75 Jahre; Lisa Körner, 81
Jahre; Jürgen Rösch, 80 Jahre.
Babenhausen: Käthe Krallemann,
75 Jahre.
Brackwede: Edith Kikker, 72 Jahre.
Brake: Hanna Liebe, 81 Jahre.
Eckhardtsheim: Ingrid Weichardt,
85 Jahre.
Friedrichsdorf: Bruno Bremert, 89
Jahre; Erika Grundmann, 79 Jah-
re; Renate Reinsch, 74 Jahre.
Gadderbaum: Karl-Heinz Busse,
75 Jahre; Oswald Mücke, 90 Jahre.
Hoberge-Uerentrup: Hedwig
Westfeld, 81 Jahre.
Isselhorst: Adelheid Emde, 87 Jah-
re; Hildegard Ostwald, 83 Jahre;

Inge Müller, 76 Jahre; Waltraud
Mühlberg, 73 Jahre.
Jöllenbeck: Frieda Hempel, 90
Jahre; Gertraude Strunk, 75 Jahre;
Heinz Husemann, 86 Jahre; Martin
Hütker, 89 Jahre.
Milse: Hilde Müller, 86 Jahre;
Waltraut Redmann, 89 Jahre.
Oldentrup: Annelore Drewer, 75 
Jahre; Anneliese Heibrock, 77 Jahre.
Quelle-Brock: Hartmut Britt, 73
Jahre; Heinrich Meier, 74 Jahre;
Werner Jensen, 84 Jahre.
Schildesche: Hedwig Kuschka, 80
Jahre; Katharina Dolinger, 82 Jah-
re; Anneliese Thielebein, 82 Jahre.
Schillingshof: Dietrich Buchholz,
94 Jahre.
Schloß Holte-Stukenbrock: Helga
Kröger, 71 Jahre; Manfred Junger,
71 Jahre; Ursula Irrgang, 75 Jahre;
Gisela Lücke, 81 Jahre.
Schröttinghausen: Annemarie
Wehmeier, 70 Jahre.
Senne: Friedrich Piotrowski, 89
Jahre; Marianne Kleineberg, 88

Jahre; Wolfgang  Lüttmann, 76
Jahre; Annemarie Gniffke, 76 Jahre.
Sennestadt: Ursula Gödecke, 77
Jahre.
Stieghorst: Christa Hoffmann, 83
Jahre; Hilmar Kriemann, 75 Jahre;
Maria Arndt, 83 Jahre; Luise
Stoob, 83 Jahre; Hannelore Witt-
ler, 84 Jahre; Willi Gressik, 85
Jahre; Erna Steeger, 87 Jahre.
Theesen: Erich Quelle, 88 Jahre;
Elli Strothmann, 89 Jahre.
Ummeln: Herta Rebohle, 71 Jahre;
Horst Pohlmann, 78 Jahre; Martha
Epke, 95 Jahre.

TRAUERFÄLLE

Harald Schwochow, starb im
Alter von 55 Jahren. Die Beerdi-
gung findet am Dienstag, 9. März,
um 14 Uhr auf dem Sennefriedhof
statt; Eingang Neue Kapelle.
Wilfried Kaufmann, starb im Alter
von 81 Jahren. Die Beerdigung
findet am Montag, 8. März, auf
dem ev. Friedhof in Stieghorst
statt. Beginn der Trauerfeier um
12 Uhr in der Friedhofskapelle.
Trauerhaus: Karin Möller und
Werner Thiel, Traphofstraße 3,
33699 Bielefeld.

WENN SIE BENNO FRAGEN . . .
. . . dann kann er ja verstehen,
dass Frauchen den Kleider-
schrank umgeräumt und die
Frühjahrsgarderobe wieder in
Griffweite platziert hat. Schließ-
lich ist ja – zumindest meteorolo-
gisch gesehen – Frühling. »Aber
leider nicht wirklich« stöhnte
Frauchen, als sie gestern Abend
aus dem Fenster schaute. Da
tanzten nämlich schon wieder die
Schneeflocken. Der Herr des
Hauses schaute ebenfalls grim-
mig drein. Von Natur aus opti-
mistisch, hatte er den Schnee-
schieber und das Streugut bereits
ganz hinten in den Keller ver-
frachtet. Das war wohl nichts,
stöhnt als Dritter im Bunde 

 Ihr Benno
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Kunibert Brümann
verstorben

Bielefeld (WB). Der ehemalige
Leiter des Finanzbauamtes Biele-
feld, Kunibert Brümann, ist im
Alter von 86 Jahren gestorben.
Brümann leitete von 1978 bis 1988
das Finanzbauamt und in dieser
Zeit für 190 Mitarbeiter sowie den
Bau und die Unterhaltung von
2700 Gebäuden und Anlagen ver-
antwortlich. In seiner Freizeit galt
die Leidenschaft des Diplom-Inge-
nieurs der Musik. 

BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe
(ohne Postauflage) enthalten ein
Prospekt der Firma

• MARKTKAUF
• MINIPREIS
• HATT HOLZFACHMARKT

Wir bitten um Beachtung.

Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter
der Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Freuen sich über 25 Jahre erfolgreiche Zusammenar-
beit (von links): Chefarzt Privatdozent Dr. Hans-Hein-
rich Trouillier, Ulrich Günzel (Kaufmännischer Leiter
des Franziskus-Hospitals), Angelika Schmidt, Klöster-
chen-Geschäftsführer Dr. Georg Rüter, Ingrid Kootz,

Alois Semmler (Therapeut der ersten Stunde im
Klösterchen), Brigitte Bonin, Jan Rombowski (Abtei-
lungsleiter Physiotherapie im Franziskus-Hospital) und
Manfred Brombach (Leiter der Bielefelder Arbeitsge-
meinschaft der Rheuma-Liga) Foto: Hendrik Uffmann

Generation Gold
ist ein Gewinn
CLS-Manager für Weitsicht geehrt
Von Michael D i e k m a n n

B i e l e f e l d  (WB). Klaus
Guhlke (58) und Waldemar
Kreimer (60) verdanken ihren
neuen Job Firmenchef Martin
Schiller und dem Beschäfti-
gungspakt »Generation Gold«.
Das sorgt dafür, dass allein in
Bielefeld bereits 850 Langzeitar-
beitslose über 50 vermittelt
werden konnten.

Martin Schiller ist geschäftsfüh-
render Gesellschafter des Bielefel-
der Bürodienstleisters CLS Faxen
& Kopieren in Brake. Für seine
demographieorientierte Personal-
politik ist er jetzt vom Bundesmi-
nisterium für Arbeit als »Unter-
nehmen mit Weitblick« ausge-
zeichnet worden. Anne Meuer-Wil-
luweit, die Projektkoordinatorin in
OWL, überreichte den Preis jetzt
zusammen mit Sabine Behlich aus
dem Kompetenzteam, das seit 2008
in der Region 3000 ältere Langzeit-
arbeitslose vermitteln konnte und
ehrgeizige Ziele hat. 

Weil das Projekt immer besser
läuft, sollen allein 2010 regional
1200 Männer und Frauen vermit-
telt werden, davon 500 in Biele-
feld. Behlich: »Wir liegen gut im
Plan.« Gegen die allgemeine Kri-
senentwicklung im vergangenen
Jahr, freut sich Meuer-Willuweit,
habe man alle Zahlen erreicht.

Martin Schiller sieht sich durch
die Auszeichnung in seiner Strate-
gie bestätigt. Der Büromaschinen-
fachhändler setzt auf altersge-
mischte Teams und hat gute Erfah-
rungen. Das Durchschnittsalter im
Betrieb liegt bei 40 Jahren. Die
beiden älteren neuen Kollegen, vor
zwei Jahren gekommen, haben sich

längst als ideale Ergänzung für die
jungen Kollegen erwiesen. Schiller
hatte seine Mannschaft von 18
Mitarbeitern frühzeitig in den In-
tegrationsprozess der neuen Kolle-
gen einbezogen. Schiller: »In regel-
mäßigen Firmenfrühstücksrunden
gibt es fachlichen und informellen
Ausgleich.« 

Dem Alter der Beschäftigten
angepasst wurden zudem schwere
Werkzeugtaschen durch Modelle
mit Rollen ersetzt und Diensttele-
fone mit großen Displays ange-
schafft. Besonders wichtig findet
Anne Meuer-Willuweit, dass Mar-
tin Schiller offensiv für seine
Personalpolitik wirbt und bereits
Nachahmer finden konnte. Schil-
ler: »Ich bin durch das Projekt an
andere städtische Gremien gekom-
men. Das ist ein sehr guter Ansatz
zum Erfahrungsaustausch und zu
weiteren interessanten Projekten.«

Ausgezahlt hat sich wie am
Beispiel CLS nach Einschätzung
der Koordinatorin fast immer der
Einsatz des Kompetenzteams
50plus der Bielefelder Arbeitplus
GmbH. Man versucht, wie Sabine
Behlich unterstreicht, die Bewer-
ber entsprechend ihrer Potenziale
und Fähigkeiten in den ersten
Arbeitsmarkt zu integrieren und
dabei die Interessen von Arbeitssu-
chenden und Arbeitgebern mög-
lichst ideal zu ergänzen. Bei CLS
haben sich die zwei Älteren inzwi-
schen für die Aufarbeitung von
Altgeräten qualifiziert und den
Kollegen damit Freiraum für ande-
re Aufgaben geschaffen. 

Martin Schiller ist von 50plus
überzeugt. Und Anne Meuer-Wil-
luweit hofft, dass die Bundesar-
beitsministerin das Ende 2010 aus-
laufende Projekt bis 2013 oder
2015 verlängert.

@ www.generation-gold.biz

Ausgezeichnet (von links): Anne Meuer-Willuweit, Sabine Behlich, Klaus
Guhlke und Waldemar Kreimer sowie Firmenchef Martin Schiller.

Ein neuer Diakon in St. Jodokus
Bielefeld (WB). Im Hohen Dom zu Paderborn wird heute Dr.

Christopher Tyrone McDonald zum Diakon geweiht. Seinen Dienst wird
er künftig in der Pfarrgemeinde St. Jodokus ausüben. Er wird bei den
Eucharistiefeiern seine Aufgaben versehen, Wortgottesdienste leiten,
predigen, taufen, bei Eheschließungen assistieren, beerdigen und
geistlicher Wegbegleiter sein. In den Heiligen Messen morgen um 10 Uhr
und um 11.30 Uhr wird McDonald assistieren. Im Anschluss an die
Messe um 11.30 Uhr findet ein Empfang im Klostersaal statt.

17-Jähriger weiter gelähmt
Polizei verfolgt nach brutalem Überfall vom Jahnplatz mehrere Spuren

Bielefeld (hu). Dem 17-Jähri-
gen, der am vergangenen Samstag
auf dem Jahnplatz niedergeschla-
gen wurde, geht es nach wie vor
nicht besser. »Sein Gesundheits-
zustand ist unverändert«, sagte
am Freitag Polizeisprecher Martin
Schultz. Das bedeutet, dass der
junge Mann weiter halbseitig ge-
lähmt ist. Dennoch sei er auf
eigene Verantwortung aus dem
Krankenhaus entlassen worden,
da seine Mutter, die in einem
Pflegeberuf arbeitet, ihn Zuhause
versorgen will, so Schultz. Der
17-Jährige war am Samstag gegen
22 Uhr von zwei Schlägern erst
angepöbelt und dann angegriffen
worden (das WESTFALEN-

BLATT berichtete). Schließlich
erhielt er einen Schlag mit einer
Bierflasche gegen den Kopf.

Bei der Fahndung nach den
Tätern hofft die Polizei auch auf
die Auswertung der Videoauf-
zeichnungen aus dem McDo-
nald's-Filiale am Jahnplatz, in der
es vor der Prügelei schon zu einem
Streit mit Worten zwischen den
Tätern und dem späteren Opfer
gekommen sein soll. Entkommen
sein sollen die Schläger mit einem
silbernen Auto mit Herforder
Kennzeichen. Die Auswertung der
Aufnahmen der Überwachungs-
kamera an der Bushaltestelle am
Jahnplatz konnte den Ermittlern
nicht weiterhelfen. Laut Mobiel-

Sprecherin Stephanie Baseler sind
auf den Aufzeichnungen des frag-
lichen Abends weder die Schläge-
rei selbst noch der Fluchtwagen
zu sehen. Nach Angaben der
zuständigen Ermittler gebe es bei
der Fahndung nach den Schlägern
dennoch einige Spuren.

Bei den Tätern soll es es sich
laut Polizei um Südländer han-
deln. Beide hatten dunkle Haare,
einer war etwa 1,60 bis 1, 65
Meter groß und mit einem dicken,
grauen Fleecepulli bekleidet. Der
andere wird als etwa 1,70 bis 1, 75
Meter groß beschrieben, er trug
ein dunkelblaues Oberteil. Hin-
weise an die Polizei unter � 0521/
54 50.

Gemeinsam gegen 
die tückische Krankheit
25 Jahre Rheuma-Liga im Franziskus-Hospital

Bielefeld (hu). Rheuma ist eine
tückische Krankheit. Sie ist sehr
schwer zu diagnostizieren. Sie tritt
in 400 verschiedenen Formen auf.
Und Rheuma kann jeden treffen –
Männer und Frauen, junge und
alte Menschen und nicht selten
auch Kinder. 

Seit mehr als 30 Jahren haben
sich Betroffene in Bielefeld zu
einer Arbeitsgemeinschaft der
Deutschen Rheuma-Liga zusam-
mengeschlossen, um der Krank-
heit die Stirn zu bieten. Und seit
genau 25 Jahren hat die Arbeitsge-
meinschaft in Bielefeld ihren Sitz
im Franziskus-Hospital. 

»Ausgewählt wurde das Kran-
kenhaus damals, weil es das mit
Abstand größte Warmwasserbad
hat und weil hier die Möglichkei-
ten der Physiotherapie ausge-
zeichnet sind«, sagte am Freitag,

genau 25 Jahre nach dem ersten
Treffen im Klösterchen, Manfred
Brombach, Leiter der Bielefelder
Gruppe.

Heute hat die Gruppe 1500
Mitglieder, die in 62 Therapie-
gruppen in insgesamt elf verschie-
denen Einrichtungen aktiv sind.
Neben der Trockengymnastik ist
es vor allem die Warmwasser-
Gymnastik in dem 30 bis 32 Grad
warmen Becken, die den Betroffe-
nen Linderung bringt. »Bewegung
ist das A und O«, erklärt Brom-
bach.

Neben den Therapiegruppen
bietet die Bielefelder Arbeitsge-
meinschaft auch Osteoporose-
Treffen, einen Gesprächskreis
Fibromyalgie, einen Qi-Gong-
Kursus und Sprechstunden im
Büro im Klösterchen an. Außer-
dem gibt es medizinische Vorträge,

Informationen zur gesunden Er-
nährung und zu ergänzenden Be-
handlungsmethoden sowie ge-
meinsame Freizeitaktivitäten.

Und auch neue Projekte plant
die Gruppe in diesem Jahr. Noch
im Frühjahr soll eine Reittherapie-
Gruppe für rheumakranke Kinder
und Jugendliche starten. Ein ers-
tes Informationstreffen dazu gibt
es am Donnerstag, 18. März, um 19
Uhr im Bildungszentrum des
Franziskus-Hospitals an der Sta-
penhorststraße. Außerdem sind ei-
ne Atemschulung und ein Yoga-
Kursus für Menschen mit Behin-
derung in Vorbereitung.

Weitere Informationen gibt es
bei den regelmäßigen Treffen je-
weils dienstags von 15 bis 17 Uhr
im Franziskus-Hospital, Kisker-
straße, sowie unter � 0521/
5 89 22 20 oder 0521/33 39 71.


